
BÜNDNIS GEGEN NAZIAUFMÄRSCHE: Erinnerungs- und Mahnveranstaltung vor der 
Wormser Synagoge am 9. November um 18 Uhr

Geschlagen, verhaftet und ermordet

GRÜNDUNGSWOCHE: Vorträge für angehende Selbstständige vom 18. bis 22. November

Aktionstage für mehr Unternehmergeist
Eine Woche voller Veranstal-

tungen zur Existenzgründung 
bietet die Wormser Gründungs-
woche vom 18. bis 22. November. 
Mit 21 Veranstaltungen wird 
künftigen Gründern ein umfas-
sender Einblick in alle relevanten 
Themengebiete geboten.

Die Veranstaltung beginnt am 
Montag, dem 18. November, um 
15 Uhr im Haus am Dom, bei der 
regionale Startups ihre Erfolgsge-
schichten vorstellen. Offiziell er-
öffnet wird die Woche um 17.30 
Uhr mit einem iTüpfelchen: 
Christopher Wloka von Upstairs 

Gin berichtet über seinen Weg 
zur Gründung. Eintritt frei.

Die Gründungswoche wird 
von Hochschule und IHK in Ko-
operation mit acht weiteren Insti-
tutionen organisiert, darunter 
die Sparkasse, die Volksbank  
und die Investitions- und Struk-
turbank RLP. Auch die Stadt 
Worms, der Digital Hub, die 
Wirtschaftsjunioren, die Arbeits-
agentur und die Handwerkskam-
mer bieten informative Vorträge 
und Veranstaltungen an.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Am Samstag, dem 9. Novem-
ber, erinnert wie jedes Jahr das 
Bündnis gegen Naziaufmärsche 
an die Naziverbrechen in der 
„Reichspogromnacht 1938. Um 
18 Uhr eröffnet Heiner Boegler 
die Erinnerungs- und Mahnver-
anstaltung vor der Wormser Syn-
agoge, die in dieser Nacht zwei-
mal angezündet wurde.

Der Wormser Oberbürger-
meister Adolf Kessel wird ein 
Grußwort sprechen. Die Erinne-
rungs- und Mahnrede hält Wal-

traud Werner, Vorsitzende des 
Fördervereins Gedenkstätte Ost-
hofen. Die in Worms bekannte 
Katharina Schmitt (Violoncello) 
spielt von Ernest Bloch „Prayer/
Supplication“.

In der Nacht vom 9. auf den 10. 
November 1938 wurden laut des 
Bündnisses durch verbrecheri-
sche Banden der SA und SS in 
Worms wie in ganz Deutschland 
die Synagogen angezündet, jüdi-
sche Geschäfte und Wohnungen 
verwüstet, jüdische Mitbürger 

durch die Straßen getrieben, ge-
schlagen, verhaftet und nicht we-
nige getötet. Zehntausende wur-
den inhaftiert und in Konzentra-
tionslager verschleppt.

Die Reichspogromnacht sei 
„eine Station auf dem Weg der 
Nazis von der offenen Diskrimi-
nierung zur systematischen Ver-
nichtung der Juden“. Zugleich 
sei sie für das Naziregime die 
„Generalprobe“ für noch gewalt-
sameres Vorgehen gewesen. Sie 
lieferte ihnen den Beweis, dass 
viele Menschen an Gewalt und 
Terror gewöhnt werden konnten, 
so das Bündnis.

Voraussetzung für 
Angriffskrieg 

Dies sei eine der Voraussetzun-
gen für einen neuen Angriffs-
krieg Hitler-Deutschlands gewe-
sen. Am Ende des Faschismus 
bedeutete dies: Millionen ermor-
dete jüdische Mitbürgerinnen 
und Mitbürger und 55 Millionen 
Kriegsopfer. Fast die gesamte jü-
dische Gemeinde in Worms sei 
den Nazis zum Opfer gefallen.

In der Nacht vom 9. auf den 10. November 1938 wurden in Worms und ganz 
Deutschland Synagogen angezündet. Archivfoto: Ina Pohl

Archivfoto: Florian Helfert
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* immer preisgünstig & nachhaltig! *
Klug kaufen im

KAUFHAUS DERWIEDERKEHR
Alles, was ein Haus – Halt hergibt

Gebrauchtwarenkaufhaus * Fr., 13–18 Uhr & Sa., 10–14 Uhr
Worms, Carl-Schurz-Straße 2 23_25m

Autohaus Koppold / Alzey
Robert-Bosch-Straße 27 
55232 Alzey
Tel. 0 67 31/ 94 79 860

Autohaus Koppold / Framersheim
Bahnhofstraße 66 
55234 Framersheim
Tel. 0 67 33 /69 88

www.koppold.com

IHR PARTNER rund ums Auto
Neuwagen • Gebrauchtwagen • Werkstatt-Service
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Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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www.ebikes-worms.de

Speyerer Schlag 2 
67547 Worms

Tel. 06241 203203
worms@emotion-technologies.de

Ihr Ihr ebike- und ebike- und 
Dreirad-Experte Dreirad-Experte 

in Wormsin Worms

über 100 ebikes zum Ausprobieren

Fachwerkstatt mit 200 qm Fläche

ebike-Leasing seit 2013

die perfekte Sitzposition mit SmartFit
24
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• Leidenschaft
• Kompetenz 
• Erfahrung
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In unserer Rösterei finden Sie erlesene Kaffeespezialitäten,

biologisch bekömmlich. Wir achten auf fairen Handel.

Weckerlingplatz 1
67547 Worms

Öffnungszeiten:
Di.–Fr., 10–18 Uhr
Sa., 9–16 Uhr

Telefon: 06241 30 25 523
www.eicherkaffee.de



MAGNUSKIRCHE: Countertenor Matthias Lucht und Cembalist Jürgen Banholzer konzertieren am 10. November um 17 Uhr 

Gesangskunst der frühen Barockzeit

HV 1953 ABENHEIM: Fastnachtseröffnung mit Proklamation 
des Prinzenpaars am 11. November um 19.11 Uhr 

Mit Spannung erwartet

Mittwoch, 6. November 20242 LOKALES

Am Sonntag, dem 10. Novem-
ber, findet um 17 Uhr in der Evan-
gelischen Magnuskirche, Decha-
neigasse, ein Konzert mit venezi-
anischen Solomotetten aus dem 
Umfeld Claudio Monteverdis 
statt. Unter dem Motto „O beata 
virgo“ präsentieren der Counter-
tenor Matthias Lucht und der re-
nommierte Cembalist Jürgen 
Banholzer Kostbarkeiten italieni-
scher Gesangskunst der frühen 
Barockzeit. Das Konzert wird 
vom Evangelischen Stadtkantorat 
Worms veranstaltet.

Karten sind zum Preis von 14 
Euro erhältlich bei der Alpha-
Buchhandlung, Wielandstraße 12 
(Telefon 06241/44982), bei Bü-
cher Bessler, Friedrichstraße 18 
(Telefon 06241/24327) und bei 
der Kunsthandlung Steuer, Käm-
mererstraße 41 (Telefon 06241/
23890). Der ermäßigte Preis für 
Schüler/Studenten sowie Schwer-
behinderte beträgt im Vorverkauf 
10 Euro. Der Preis an der Abend-
kasse (ab 16.15 Uhr) beträgt 17 
Euro (erm. 12 Euro). Kinder bis 
einschließlich 12 Jahre sind frei

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

TERMINE

Lebenswertes Pfeddersheim 
Die Pfeddersheimer Grü-

nen laden zu einem Treffen 
ein. Am heutigen Mittwoch, 
dem 6. November, um 19 Uhr 
im „Casa del Gelato“ Pfedders-
heim, Paternusstraße 30a, 
geht es um: „Wie wird Pfed-
dersheim noch lebenswerter?“

Frauenhilfe Eisbachtal
Am Mittwoch, dem 6. No-

vember, findet um 13.30 Uhr 
die Frauenhilfe der evangeli-
schen Kirche in Heppenheim 
im Gemeindehaus, Mühltal-
weg 2, und um 14.30 Uhr in 
Offstein im Gemeindehaus, 
Kindergartenstraße 4, statt.

Stammtisch des 
Imkervereins

Am Donnerstag, dem 7. No-
vember, findet um 18.45 Uhr 
wieder der offene Imker-
stammtisch der Bienenfreunde 
Wonnegau e.V. im Wormser 
Erlebnisgarten (Umwelthaus), 
Hammelsdamm 105, 67547 
Worms statt. Alle Interessier-
ten sind herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Weitere Infos unter www.
bienenfreunde-wonnegau.de

„Mahlzeit – Ernährung 
und Bildung in der Kita“

Unter dem Titel „Mahlzeit – 
Ernährung und Bildung in der 
Kita“ wird Karin Graeff (Vorsit-
zende des Landeselternaus-
schusses RLP und Dipl. Ernäh-
rungsberaterin) am Donners-
tag, dem 7. November, um 19.
30 Uhr u.a. über den Mythos 
von ungesunden Lebensmit-
teln und Vorgehen bei Allergi-
en erzählen. Anmeldung beim 
Kreiselternausschuss (KEA) 
unter www.kea-az-wo.de

Wormser 
Arbeitsloseninitiative

Die nächste Sozialberatung 
findet am Freitag, dem 8. No-
vember, von 10.15 bis 12.15 
Uhr in der Karmeliterstraße 6 
statt. Telefon 06241/28256.

Tag der offenen Tür im Rudi
Am Freitag, dem 8. Novem-

ber, von 15 bis 18 Uhr, und am 
Samstag, dem 9. November, 
von 10 bis 13 Uhr, lädt das Ru-
di-Stephan-Gymnasium in der 
Von-Steuben-Straße 31b zum 
Tag der offenen Tür ein. Die 
Veranstaltung richtet sich 
hauptsächlich an Viertklässler 
und ihre Eltern. Unter www.
rudi-worms.de kann ein 15-mi-
nütiger Termin gebucht wer-
den, bevor man das Schulhaus 
im eignen Tempo erkundet.

POL-PDWO: Worms/Als-
heim/Mettenheim (ots) – Am 
Dienstagmorgen kam es zu 
einem Verkehrsunfall auf der 
B9 zwischen Mettenheim und 
Alsheim, bei dem zwei Perso-
nen schwer verletzt wurden. 

Nach derzeitigem Kenntnis-
stand kam es gegen 7.20 Uhr 
auf der genannten Strecke im 
Begegnungsverkehr zwischen 
den beiden PKW, einem BMW 
und einem VW Eos, zum Fron-
talzusammenstoß. Die beiden 
Fahrerinnen und einzigen In-
sassen wurden durch den Un-
fall schwer verletzt. 

Die Fahrerin des BMW war 
zunächst in ihrem Wagen ein-
geklemmt und musste durch 
Rettungskräfte der Feuerwehr 
befreit werden. An beiden 

PKW entstand ein wirtschaftli-
cher Totalschaden.

Für die Dauer der Rettungs-
maßnahmen, Unfallaufnahme 
sowie Abschleppmaßnahmen 
war die B9 zwischen Metten-
heim und Alsheim voll ge-
sperrt, der Verkehr wurde an 
den jeweiligen Anschlussstel-
len umgeleitet.

Die Unfallursache ist derzeit 
noch unklar und Gegenstand 
eines Ermittlungsverfahrens 
der Polizeiinspektion Worms.

Zeugen des Unfalls werden 
gebeten sich mit der Polizeiin-
spektion Worms unter Telefon 
06241/852-0 in Verbindung zu 
setzen. Hinweise können auch 
per E-Mail unter piworms@
polizei.rlp.de an die Polizei 
übermittelt werden.

POL-PDWO: Worms (ots) – 
Am 3. November um 16.25 
Uhr kam es auf der L425 zwi-
schen Westhofen und Worms-
Abenheim zu einem Verkehrs-
unfall mit drei Verletzten. 
Nach ersten Erkenntnissen 
kam ein Pkw zunächst nach 
links von der Straße ab und 
prallte gegen einen Erdwall. 
Anschließend überschlug er 
sich und kam im Straßengra-
ben auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite zum Liegen.

Der Fahrer des Fahrzeugs 
flüchtete zu Fuß vom Unfall-
ort, die beiden weiteren Fahr-

zeuginsassen verblieben ver-
letzt an der Unfallörtlichkeit 
und wurden in verschiedene 
Krankenhäuser verbracht. Ei-
ner der Verletzten wurde mit-
tels Rettungshubschrauber 
abtransportiert. Der Fahrer 
konnte nach umfangreicher 
Suche, u.a. unter Einsatz eines 
Hubschraubers, in der Gemar-
kung Osthofen festgenom-
men werden. Dieser war alko-
holisiert und wird derzeit wei-
teren polizeilichen Maßnah-
men zugeführt. Zur Klärung 
der Unfallursache wird ein 
Gutachter hinzugezogen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Zwei Schwerverletzte nach Unfall auf der B9

Hubschrauber im Einsatz

Fortsetzung von Seite 1

Aktionstage für mehr 
Unternehmergeist

Wir freuen uns, ein vielfältiges 
Programm für Gründungsinter-
essierte und etablierte Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer anbieten zu können,“ sagt 
Nina Macher, Geschäftsführerin 
der IHK in Worms. 

„Mit der Wormser Grün-
dungswoche möchten wir Mut 
machen und zeigen, dass der 
Weg in die Selbständigkeit viele 
Chancen bietet. Besonders wich-
tig ist uns, dass die Teilnehmen-
den von den Erfahrungen ande-
rer Gründerinnen und Gründer 
profitieren und wertvolle Impul-
se für ihre eigenen Pläne mit-
nehmen können,“ betont Nina 
Macher.

 Aus Sicht von Prof. Dr. Mi-
chael Graef der Hochschule 
Worms bietet die hiesige Grün-
dungswoche eine ideale Platt-
form, um Wissen zu teilen, 
Netzwerke zu knüpfen und In-
spiration für eigene unterneh-
merische Ideen zu finden. „Wir 
möchten alle Gründungsinteres-
sierten ermutigen, ihre berufli-
che Zukunft selbst in die Hand 
zu nehmen und den Schritt in 
die Selbständigkeit zu wagen.“

Der Heimatverein 1953 Aben-
heim e.V. feiert am kommenden 
Montag, dem 11. November, im 
Heimatmuseum seine schon 
zur Tradition gewordene Fast-
nachtseröffnung. Beginn der 
Veranstaltung ist um 19.11 Uhr, 
An der Kirche 1. 

Neben der Bilddokumentati-
on über Elferräte von 1954 bis 
heute gibt es ein buntes Pro-
gramm mit den Mitwirkenden 
der Abenheimer Fastnacht. 

Die Sonderausstellung ist je-
den Sonntag bis zum 2. März 
zwischen 15 und 18 Uhr zu be-
sichtigen. Ein großer Höhe-
punkt am 11. November ist die 
Proklamation des neuen Aben-
heimer Prinzenpaars der GDAV. 

Wer wissen möchte, wer es ist, 
kommt am besten vorbei und 
läutet gemeinsam mit dem Hei-
matverein die 5. Jahreszeit ein. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.

Alle Informationen und 
das vollständige Programm 
der Gründerwoche sind unter 
www.wormser-gruendungswoche.de
zu finden. 

Matthias Lucht ist ein gefragter Solist seines Faches.



Besondere Stücke sind am Wochenende zu bestaunen. Foto: Natascha Frechen

WORMSER: Chorproben für große Aufführung am 9. Dezember starten am 9. November 
um 9.30 Uhr im Raimund-Schmitt-Sängerheim Worms-Heppenheim

„Die Weihnachts-Verschwörung“

STADTBIBLIOTHEK: Spieletag am 8. November um 13 Uhr

Spaß am Spielen
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Nach dem großen Erfolg im 
Vorjahr von „Das WORMSER 
Weihnachten“ in Kooperation 
des Wormser Kreis-Chorverban-
des, der Lucie-Kölsch-Musik-
schule und dem Ballett- und 
Tanzstudio Mademoiselle Ostho-
fen geht die Geschichte in die-
sem Jahr weiter. 

Unter dem Titel „Der König 
und die Weihnachts-Verschwö-
rung von Worms“ spielt das Ge-
schehen um 1.000 nach Chris-
tus. Prinz Heinrich ist noch ein 
Kind, als er König wird. Dunkle 
Fürsten und zwielichtige Ratge-
ber spinnen ein Netz von Intri-
gen um Macht, Einfluss und 
Reichtum am königlichen Hof. 

Jung und Alt darf sich auf ein 
mittelalterliches Weihnachts-
spektakel mit Musik, Tanz und 
Theater bei der WORMSER 
Weihnacht 2024 freuen. Auch 
dieses Jahr wird die Geschichte 

von Worms zum Leben erweckt 
und mit der Weihnachtsbot-
schaft verknüpft – gestaltet von 
ehrenamtlichen Musikern, 
Schauspielern und Tänzern, die 
diesen Abend zu etwas ganz Be-
sonderem werden lassen. Ein 
Abend von Wormsern für Worm-
ser im WORMSER. 

Der Kreis-Chorverband betei-
ligt sich mit einem Projektchor. 
Teilnehmen können Männer 
und Frauen, die sich für mittelal-
terliche Weihnachtslieder im 
modernen Touch interessieren. 
Neben dem traditionellen „Ades-
te Fidelis“ steht auch „Josef, lie-
ber Josef mein“ in der Fassung 
von Oliver Gies auf dem Pro-
gramm. 

Probenstart am Samstag
Probenstart ist Samstag, der 9. 

November, um 9.30 Uhr. Weitere 

3 Folgeproben werden dann ge-
meinsam festgelegt – bevorzugt 
jeweils samstags von 9.30 bis ca. 
13 Uhr. Probenort ist in Worms-
Heppenheim im Raimund-
Schmitt-Sängerheim, Mühltal-
weg 1, 67551 Worms-Heppen-
heim.

Generalprobe im WORMSER 
ist am Montag, dem 9. Dezem-
ber, die Aufführung dann am 
Dienstag, dem 10. Dezember, 
jeweils um 18 Uhr. 

Erwartet wird auch diesmal 
wieder Chorerfahrung, eigen-
ständiges Nacharbeiten und Pro-
ben-Präsenz. Da ein Teil der Tex-
te in Englisch ist, wären Grund-
kenntnisse hilfreich. 

Anmeldungen in diesem Jahr 
werden erbeten direkt an Chor-
leiter Thomas Kulzer per E-Mail 
radtom@freenet.de oder Handy 
und WhatsApp unter Telefon 
0157/75767551.

KUNSTHAUS: Ausstellung in der Prinz-Carl-Anlage am 9. und 10. November

Kunst und Schmuck

Die Kunstschaffenden des 
Kunsthauses Prinz Carl, Prinz-
Carl-Anlage 19 in Worms, öffnen 

ihre Ateliers und zeigen ihre 
Werke sowie eine Auswahl an 
Arbeiten aus dem „Campus Edel-

stein und Schmuck“ in Idar-
Oberstein – wie den abgebildeten 
„Loop No.I“ von Natascha Fre-
chen. Der „Tangosalon la bohè-
me“ serviert Erfrischungsgeträn-
ke, Kaffee und Kuchen bei Tan-
gomusik. Geöffnet ist am Sams-
tag, dem 9. November, von 14 bis 
18 Uhr sowie am Sonntag, dem 
10. November, von 11 bis 18 Uhr. 

Geöffnet sind:  Renate Huthoff 
in Atelier Nr. 11, Claudia Man-
stein in Nr. 13, Ruth Bauermann 
in Nr. 14, Horst Rettig in Nr. 16, 
Anna Bludau-Hary in Nr. 17, 
Hans-Martin Donner in Nr. 18,  
Uli Spiro in Nr. 19, Christine 
Friedrich in Nr. 30, Anita Rein-
hard in Nr. 21 und die Fotogrup-
pe in Nr. 35

„Ab an die Spielwürfel“ heißt 
es erneut am Freitag, dem 8. No-
vember, von 13 bis 18 Uhr in der 
Stadtbibliothek Worms. Nach 
einer kleinen Einführung durch 
die Spieleerklärer darf auch 

schon losgespielt werden. Ob 
Würfel-, Karten- oder Brettspiele 
– große und kleine Spielefans 
ab 8 Jahren erwartet ein ab-
wechslungsreicher und verspiel-
ter Tag.

Neubau von 
2 Mehrfamilienhäusern 
mit insgesamt 6 Eigentums-
wohnungen in massiver Bauweise
Worms-Hochheim, Binger Straße 39, Bezugsfertig voraus-
sichtlich Januar 2025, 6 Stellplätze (auch überdacht) ver-
fügbar, Preisbeispiel 2 ZKB, 46 m². € 225.000,–
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„The Twiolins“ lassen die verschiedensten musikalischen Stile und Epochen 
miteinander verschmelzen. Foto: Robert Just

KASINO- UND MUSIKGESELLSCHAFT: Konzert in Kooperation mit dem Förderkreis Heylshof am 10. November um 17 Uhr 

Ein rauschender Klangkosmos

Mittwoch, 6. November 20244 LOKALES

Am Sonntag, dem 10. Novem-
ber, um 17 Uhr, veranstaltet die 
Vereinigte Kasino- und Musik-
gesellschaft in Kooperation mit 
dem Förderkreis Heylshof ein 
klassisches Konzert mit „The 
Twiolins“ unter dem Titel „Eight 
Seasons“. Es kommen Werke 
von Antonio Vivaldi und Astor 
Piazzolla im Museum Heylshof 
zur Aufführung.

‚progressive classical 
music‘

Einfach mal die Fenster auf-
machen und frischen Wind in 
die Klassikszene bringen. „The 
Twiolins“ sind die Pioniere der 
neuen Strömung ‚progressive 
classical music‘ und sorgen 
weltweit für Aufsehen und Eu-
phorie in den Konzertsälen. 
Ohr-verwöhnende Harmonik, 
weitgreifende Melodielinien 
und exzentrisch pulsierende 
Rhythmen sind das Markenzei-
chen ihrer Musik, bei der Klas-
sik, Avantgarde, Minimal Music 

und Art-Pop zu einem rau-
schenden Klangkosmos ver-
schmelzen.

Bereits zahlreiche Preise 
gewonnen

Seit ihrem 12. Lebensjahr tei-
len sich die beiden Geschwister 

die Bühne. Zusammen haben 
sie zahlreiche Preise errungen 
und sind mehrfach im Jahr auf 
Tournee. 2009 gründeten sie ei-
nen eigenen Kompositionswett-
bewerb mit mittlerweile über 
900 Teilnehmern aus 55 Natio-
nen. Alle drei Jahre entsteht so 
ein neues, einzigartiges Reper-

toire, das die kreative Spitzen-
leistung der aktuellen Kompo-
nistengeneration repräsentiert.

Wie eine universelle 
Sprache

Es ist Musik am Puls der Zeit, 
die abenteuerlustig und wild, 
aber auch zart und säuselnd 
sein kann. Sie will nichts bewei-
sen, keine Konventionen bre-
chen, sondern einzig und allein 
begeistern und genau das macht 
sie so revolutionär und unange-
passt. Wie eine universelle Spra-
che berührt sie das Innerste des 
Menschen und beflügelt die 
Twiolins, ihr immer wieder aufs 
Neue Gehör zu verschaffen: im 
perfekten Zusammenspiel, mit 
technischer Präzision und voller 
Leidenschaft.

Der Kartenvorverkauf findet 
im Museum Heylshof und der
Kunsthandlung Steuer, Kämmerer-
straße 41, statt. Die Eintrittsprei-
se betragen im Vorverkauf 30 Eu-
ro, an der Abendkasse 35 Euro.

Herzlichen Glückwunsch zum 40-jährigen Jubiläum, 
liebes Nibelungen Kurier-Team! 

Als regionales Architektur- und Maklerbüro mit über 
30-jähriger Geschichte gratuliert Immobilien Kiesewetter herzlich 

zu 40 Jahren erfolgreicher Berichterstattung und dankt für 
die großartige Zusammenarbeit. Auf viele weitere gemeinsame Jahre 

voller spannender Geschichten und guter Partnerschaft!

Ihr Team von Immobilien Kiesewetter 
Immobilien Kiesewetter, Worms
Das Team von Immobilien Kiesewetter

1984
2024

bis 40 Jahre Nibelungen Kurier – „Unsere Nummer EINS“
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Abendsegen in 
der Lutherkirche  

Das Ev. Stadtkantorat und 
die Luthergemeinde Worms
laden am Freitag, dem 8. No-
vember, um 19 Uhr, zum 76. 
Musikalischen Abendsegen in 
die Lutherkirche (Karlsplatz 5, 
67549 Worms) ein. Die Dauer 
beträgt eine halbe Stunde. Die 
Mitwirkenden sind das Vokal-
quartett an der Lutherkirche 
und Kantor Christian Schmitt 
(Orgel & Klavier). Freier Ein-
tritt; Kollekte erbeten.

Kinder-Gottesdienst 
Herrnsheim

Der KiGo-Club der Evange-
lischen Kirche Herrnsheim 
trifft sich am Samstag, dem 9. 
November, von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus, Höhen-
straße 47 in 67550 Worms. 
Beim KiGo-Clubs soll in die-
sem Jahr einem anderem 
Kind mit einen „Weihnachts-
gruß im Schuhkarton“ eine 
Freude gemacht werden. Des-
halb soll jedes Kind einen 
Schuhkarton mit Deckel mit-
bringen, der zu einer Ge-
schenkschachtel umgestaltet 
wird. Das KiGo-Team lädt hier-
zu alle Kinder ab 5 Jahren ein.

Abschied von Pfarrer 
Volker Hudel

Am Sonntag, dem 10. No-
vember, wird Pfarrer Volker 
Hudel in der evangelischen 
Kirche Monsheim (Haupt-
straße 69) in den Ruhestand 
verabschiedet. Der Gottes-
dienst beginnt um 10 Uhr. 

WOCHENMARKT: UNICEF-Karten am 9. November ab 8 Uhr

Karten für jedes Alter
Die UNICEF-Arbeitsgruppe 

Worms verkauft am Samstag, 
dem 9. November, von 8 bis 13 
Uhr, auf dem Wormser Wochen-
markt die beliebten UNICEF-
Grußkarten. Dort wird auch das 
neue Weihnachtskartensorti-
ment vorgestellt: Von biblischen 
Motiven über Winterszenen bis 
hin zu Udo Lindenberg und der 
Maus, gibt es passende Karten für 

alle Altersgruppen. Darüber hin-
aus gibt es Karten für Geburtsta-
ge und alle weiteren Anlässe im 
Leben.

Natürlich kann am Stand auch 
mit der EC-Karte bezahlt werden. 
Weiterhin ist das UNICEF-Büro 
in der Bärengasse jeden Dienstag 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 

Weitere Informationen unter 
www.worms.unicef.de

ALSHEIM: Gesprächsabend mit Ministerpräsident Alexander 
Schweitzer am 7. November muss krankheitsbedingt ausfallen

„Nur aufgeschoben – 
nicht aufgehoben“

Der für den komenden Don-
nerstag, dem 7. November, in 
Alsheim geplante Gesprächs-
abend mit Ministerpräsident 
Alexander Schweitzer zum The-
ma „Was ist eigentlich Demokra-
tie?“ muss wegen dessen Lun-

genentzündung leider abgesagt 
werden. „Nur aufgeschoben, 
aber nicht aufgehoben“, erklärt 
die Landtagsabgeordnete Kathrin 
Anklam-Trapp, „wir werden zu 
einem späteren Termin erneut 
einladen“.



Die Aktiven beim Pflegeeinsatz am Bordsberg. Foto: NABU Worms-Wonnegau

MÖRSTADT: NABU-Naturschutzeinsatz am 9. November um 14 Uhr am Bordsberg

Ein Kleinod Rheinhessens

LUTHERKIRCHE: Gottesdienst mit Musik von Paul Hindemith am 10. November um 10 Uhr

Elisabeth Schmitz und ihre Denkschrift 
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Als die Aktiven des NABU 
Worms-Wonnegau am 4. Oktober 
1994 im Auftrag der Kreisverwal-
tung Alzey-Worms offiziell die 
Pflege des Bordsbergs Mörstadt 
übernahmen, ahnten sie noch 
nicht, dass daraus eine solche 
Erfolgsgeschichte werden könnte. 

Die hier angesiedelten Pflan-
zengesellschaften der Halbtro-
cken- und Trockenrasen zeich-
nen sich durch eine hohe Anzahl 
sehr seltener und bestandsbe-
drohter Pflanzenarten aus. In 
Rheinland-Pfalz gehören zur spe-
ziellen Trockenrasenvegetation 
433 Pflanzenarten, das sind 27 
Prozent der einheimischen Flora. 
Diese drängen sich auf nur 0,5 
Prozent der Landesfläche zusam-
men. Von diesen 433 Arten sind 
157 gefährdet, also 36 Prozent! 

Eine Besonderheit, die es in 
Rheinland-Pfalz nur noch an we-
nigen Standorten gibt, ist die 
Zwerg- oder Steppenkirsche. „Im 
Frühjahr auch schön anzuschau-
en sind Großes Windröschen, die 
Karthäusernelke und die Wiesen-
schlüsselblume“, weiß Jutta 
Wostbrock vom NABU, „weniger 
auffällig, aber nicht minder in-
teressant und selten, sind Feder-
gräser wie das Haarpfriemenfe-
dergras oder das vor einigen Jah-

ren festgestellte Gelbscheidige 
Federgras“.

Die Pflege ist notwendig, um 
die wärmeliebenden Trockenra-
sen vor der Verbuschung zu be-
wahren. Einmal jährlich im 
Herbst finden die Naturschutzar-
beiten statt, die in den letzten 
Jahren zu einer Erweiterung des 
schützenswerten Areals führten. 
Unterstützt werden die Pflege-
maßnahmen durch Restitutions-
Ökologie Brauner, welche im 
Auftrag der Oberen Naturschutz-
behörde die steilsten Abschnitte 
des Hanges bearbeitet.

Seit 1982 Naturdenkmal
Aufgrund seiner hohen Bedeu-

tung wurde der Bordsberg 1982 
als Naturdenkmal unter Schutz 
gestellt. Bereits im Jahr 1990 wur-
den vom damaligen Umwelt-
amtsleiter Gerhard Kiefer der so-
genannte „Ökotrupp“ beauftragt, 
Rückschnitte im Gebiet durchzu-
führen.

Nach einigen Besprechungen 
und Ortsterminen fiel dann die 
Entscheidung, dauerhaft den NA-
BU mit den Pflegearbeiten zu 
betrauen. Kurz danach sammel-
ten sich acht Naturschützer für 
die ersten Arbeiten. 

Jedes Jahr wird nun dort ge-
werkelt und so hat sich das Natur-
denkmal mit dem Namen „Auf 
dem Bordsberg“ mit ursprüngli-
cher Größe von ca. 1.000 Quadrat-
meter zu einem wahren Schatz-
kästchen heimischer Natur entwi-
ckelt. Der NABU ist zuversicht-
lich, dieses wertvolle Rückzugs-
gebiet seltener Pflanzen auch für 
die Zukunft erhalten zu können.

NABU möchte Fläche 
erweitern

„Im Laufe der Jahre konnten 
wir sogar die zu pflegende Fläche 
deutlich vergrößern und die Pfle-
ge auch auf den nahen Hohlweg 
mit den selten gewordenen Löß-
wänden ausdehnen", so Jutta 
Wostbrock, die im Auftrag des 
NABU die Arbeiten koordiniert. 

Es ist wichtig, die Fläche offen 
zu halten und auch etwas zu ver-
größern. Bislang wurde das Ge-
biet auf 2.500 qm erweitert. Ein 
Antrag auf Unterschutzstellung 
der Erweiterung wurde auf Emp-
fehlung der Biotopbetreuerin Dr. 
Corinna Lehr bei der Unteren 
Naturschutzbehörde gestellt.

Helfer willkommen
Wer den NABU beim nächsten 

Naturschutzeinsatz unterstützen 
möchte, hat hierzu am Samstag, 
dem 9. November, um 14 Uhr, 
Gelegenheit. „Unterstützung ist 
bei uns willkommen“, freut sich 
Wostbrock auf Interessierte zum 
Beispiel aus Mörstadt, „wir mä-
hen eine Wiese, am Steilhang, 
entlang der Wirtschaftswege und 
an den Lößwänden“.

Luther- und Versöhnungsge-
meinde erinnern in einem Got-
tesdienst anlässlich der Reichs-
pogromnacht 1938 am Sonntag, 
dem 10. November, um 10 Uhr, 
in der Lutherkirche an die Berli-
ner Oberstudienrätin Elisabeth 
Schmitz, eine kritische Stimme 
in der Bekennenden Kirche. 

Bereits 1933 beklagt sie das 
Schweigen ihrer Kirche zum Un-
recht, schließt sich der Kirchen-
opposition an, beginnt antijüdi-
sche Maßnahmen zu dokumen-

tieren und wendet sich 1935 mit 
einer Denkschrift an die Beken-
nende Kirche, in der sie sie zur 
Solidarität mit getauften und un-
getauften Menschen jüdischer 
Herkunft auffordert. 

Nach der Pogromnacht kün-
digt sie den Schuldienst, weil sie 
sich nicht an der Verhetzung der 
Jugend beteiligen will und gibt 
Menschen auf der Flucht in ihren 
eigenen vier Wänden Zuflucht. 

Christian Schmitt an der Orgel 
und Katharina Schmitt am Cello 

würdigen ihr Leben mit Musik 
von Paul Hindemith, der ebenso 
wie sie in den 1890ern in Hanau 
geboren wurde, selbst als „jüdisch 
versippt“ galt und seine Kunst als 
„entartet“. Zum Zeichen seiner 
Solidarität mit Verfolgten spielte 
Hindemith an Heiligabend 1933 
und Neujahr 1934 im Berliner 
Untersuchungsgefängnis Moabit, 
wo zu jener Zeit u.a. sein Schwa-
ger einsaß, auf der Bratsche Stü-
cke von Bach. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten.

Haben Sie eine Leiche im Keller?
Schaffen Sie jetzt Platz für moderne Heiztechnik 
von BRÖTJE
Trennen Sie sich jetzt von Ihrer alten Heizung und sparen Sie 
im nächsten Winter bares Geld. Mit moderner und effizienter 
Heiztechnik im System von BRÖTJE machen Sie Schluss mit 
der Energieverschwendung.

Telefon (0 62 49) 29 37 388

Jetzt Heizung installieren

und Förderung sichern!

Wo.-Horchheim •  (0 62 41) 3 31 31
www.goetz-bender.de

Alles für die 
Weihnachtsbäckerei 

gibt es bei uns.
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www.nibelungen-kurier.de

Außer Arbeitshandschu-
hen und guter Laune braucht 
man nichts mitbringen. Ar-
beitsgeräte und Verpflegung, 
sowie Kaffee und Tee, hat der 
NABU dabei. Anmelden ist 
erwünscht, z.B. per Mail an 
vorstand@nabu-worms.de

Seniorengymnastik Heppenheim 
Am Dienstag, dem 12. November, findet von 10 bis 11 Uhr die 

Seniorengymnastik der evangelischen Kirche Heppenheim im 
Gemeindehaus, Mühltalweg 2, statt.



HOCHHEIMER MARTINSMARKT am 9. und 10. November 2024
Anzeigensonderveröffentlichung

Wenn am Sonntag, dem 10. 
November, um 18 Uhr der 
Martinszug ab der „Alten 
Schule“ (Binger Straße 63) 
startet, so wird ein kleines Ju-
biläum begangen, denn der 
Martinszug in Hochheim wird 
in diesem Jahr sechzig Jahre 
alt. Waren es anfangs nur ein 
paar Mädchen, die während 
ihrer Gruppenstunde mit ih-
rer damaligen Gruppenführe-
rin Ruth Sürder Laternen ge-
bastelt hatten und mit densel-
ben am 11. November 1964, 
dem Martins-Gedenktag, sin-
gend um die Kirche „Maria 
Himmelskron“ gezogen wa-
ren, sind es inzwischen 
manchmal mehr als 4.000 Kin-
der und Erwachsene, die zu 
diesem Anlass nach Hoch-
heim kommen. 

Tausende Laternen

Hoch zu Ross reitet der Hei-
lige gefolgt von tausenden La-
ternen und musikalisch unter-
stützt durch den Herrnshei-
mer Kirchenmusikverein, 
durch die Binger Straße in den 
Pfrimmpark. Im Hochheimer 
Pfrimmpark im Lichte des gro-
ßen Martinsfeuers sehen sie 
dann, wie die Geschichte um 
den heiligen Martin dargestellt 

wird. Die allseits bekannte 
Mantelteilung zwischen dem 
römischen Soldaten Martin 
und dem armen Bettler vor 
dem Stadttor von Amiens in 
Frankreich, die den Heilgen 
Martin bis heute unvergessen 
macht. Sogar die Gänseliesel 
mit ihren Gänsen, die den da-
mals gewählten Bischof Martin 
aus seinem Versteck holten, 
sind mit dabei. 

Natürlich gibt es auch die 
beliebten „Weckmänner“ ent-

weder im Vorverkauf oder mit 
etwas Glück noch direkt im 
Park zu erstehen.

Viele helfende Hände

Das Martinskomitee, beste-
hend aus evangelischen und ka-
tholischen Christen, hat die 
schwierigen Anforderungen mit 
ihrer Leiterin Ulrike Knies orga-
nisiert: So gibt es zur Finanzie-
rung des Martinszuges jährlich 
eine Haussammlung der Hoch-

heimer Kirchengemeinden. Er-
freulicherweise erhalten die 
Sammler viele kleine Spenden, 
wobei auch Sponsoren und Orts-
verwaltung den Martinszug un-
terstützen – denn Absicherung, 
Genehmigung, Versicherung, 
Feuerwehr, Holzbeschaffung 
und noch andere „Kleinigkei-
ten“ kosten viel Geld. Der Erlös 
aus der Veranstaltung kommt, 
wie in jedem Jahr, den Hochhei-
mer Kindergärten und den Pfad-
findern zu Gute.

Martinsmarkt 
ab Samstag

Bereits ab Samstag, dem 9. 
November, um 15 Uhr eröffnet 
im Hof der Alten Schule und 
im Gebäude der Ortsverwal-
tung der diesjährige Martins-
markt mit abwechslungsrei-
chem Programm, Leckereien 
und vielerlei selbst gemach-
tem. Dieser endet sonntags mit 
dem Start des Martinszuges.

Im Pfrimmpark nimmt der Martinzsug beim beliebten Martinsspiel mit echten Gänsen, Riesenfeuer und natürlich den klassischen Weckmännern zum 
Verzehr sein Ende. Foto: pixabay

HOCHHEIM: Großer Martinszug mit hunderten Laternen und meterhohem Martinsfeuer am 10. November

Hoch zu Ross grüßt St. Martin
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FRANK GMBH
Natursteine Grabmale

Pipinstraße 2a  Hauptstraße 1c
67549 Worms  67133 Maxdorf
Tel. (0 62 41) 7 54 12 Tel. (0 62 37) 9 16 33 60

E-Mail: info@franknatursteine.de

Programm
Samstag, 9. November 2024

15 Uhr  Eröffnung im Hof der „Alten Schule“ durch 
Ortsvorsteher Patrick Mais

 Mitwirkende: evangelischer Posaunenchor 
Hochheim/ Herrnsheim,

 katholischer Kindergarten und Sankt Martin 
mit Gefolge

16 Uhr  NGOMA: afrikanische Trommeln
16 Uhr  Tanzschule Prinz Carl mit einer Breakdance Show
17 Uhr  Tanzschule Prinz-Carl mit HipHop
17.30 Uhr  Lucie-Kölsch-Musikschule
18 Uhr  Chöre der Liedertafel, Kinder/Jugendchor Pfiffligheim
18-21 Uhr  Markttreiben

Sonntag, 10. November 2024

12 Uhr  Eröffnung im Hof der „Alten Schule“ durch 
Ortsvorsteher Patrick Mais

 Mitwirkende: Evangelischer. Kindergarten,
13 Uhr  Schmitt-Seehaus
13.30 Uhr  Schmitt-Seehaus
13-15 Uhr  Weckmannausgabe in der Ortsverwaltung
14 Uhr  Hitchkick Stepptanz, Kindertanz
14.30 Uhr  Lucie-Kölsch-Musikschule
15.30 Uhr  Ralfs Tanzgalerie
16 Uhr  TGW Ballettgruppe
17:30 Uhr  Aufstellung zum Martinszug vor der Ortsverwaltung
18 Uhr  Großer Martinszug mit anschließendem Martinsspiel 

im Pfrimmpark mit großem Martinsfeuer

Alle Angaben ohne Gewähr: Zeiten und Auftritte können sich ändern.

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auch in diesem Jahr möchte 
ich Sie herzlich zum Hochhei-
mer Martinsmarkt an der „Alten 
Schule“ in Worms-Hochheim 
einladen. Höhepunkt ist wie je-
des Jahr der traditionelle Mar-
tinszug am Sonntagabend. Der 
Zug wird wie in den Jahren zu-
vor vom Martinskomitee unter 
der bewährten Leitung von Ulri-
ke Knies organisiert. 

Unser buntes Marktpro-
gramm ist wieder mit vielen 

Punkten geschmückt: Neben 
dem Angebot zahlreicher Aus-
steller werden auch Führun-
gen durch das örtliche Schrei-
nermuseum stattfinden. 

Zu diesen und vielen weiteren 
Aktionen lade ich Sie herzlich 
zur Eröffnung des Martinsmark-
tes am Samstag, dem 9. Novem-
ber, um 15 Uhr im Hof der „Al-
ten Schule“, Binger Straße 63, 
ein. 

Am Sonntag, dem 10. Novem-
ber, ist der Markt wieder ab 12 
Uhr geöffnet. 

Der große Martinszug be-
ginnt am Sonntag um 18 Uhr 
und endet mit dem Martinsspiel 
im Pfrimmpark. 

Patrick Mais 
Ortsvorsteher Hochheim

Herzliche Einladung





Freudiger Anlass

Die stolzen Gewinnerinnen und Gewinner übergeben mit ihren betreuenden Lehrern Michael Göbel und der Stv. 
Schulleiterin Christine Hahn (links) ihre Spenden an Sandra Noppenberger, Frauenhaus (Mitte). Foto: Andreas Kauf /Elo

ELEONOREN-GYMNASIUM: Postkartenwettbewerb im Jubiläumsjahr erbrachte
je 400 Euro für das Frauenhaus und die Kinderklinik

Ganz nach Eleonores Vorbild

Mittwoch, 6. November 20248 LOKALES

Die Namensgeberin des Eleo-
noren-Gymnasiums, Großher-
zogin Eleonore veranstaltete 
1912 „Flugpostwochen“ – eine 
Weltpremiere! Der Verkauf von 
Postkarten mit Familienbildern 
war ein Riesenerfolg und er-

brachte 35.000 Goldmark, die 
Eleonore an die Mütter- und 
Säuglingsfürsorge spendete.

Zur 150-Jahr-Feier wurden 
nach ihrem Vorbild von den kre-
ativen Schülerinnen und Schü-
lern des Elo ebenfalls Postkar-

ten entworfen und verkauft. Der 
Erlös von 800 Euro konnte nun 
– pünktlich vor dem 21. Oktober, 
dem „Geburtstag“ der Schule – 
jeweils zur Hälfte an das Frau-
enhaus und die Kinderklinik ge-
spendet werden.

Zu unserem 55. Hochzeitstag
am 14. November 2024
wünsche ich mir noch
ein paar gesunde Jahre
mit Dir gemeinsam zu verbringen.

Hab Dich lieb
Dein Schatz

Zu Deinem 80. Geburtstag
am 6. November 2024
alles Liebe und Gute.
Bleib gesund.
Das wünscht Dir Deine Familie!
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Der Förderverein des Bergkin-
dergartens Pfeddersheim e.V. ver-
anstaltet am Samstag, dem 23. 
November, einen Spielzeugbasar 
in den Räumlichkeiten des Sän-

gerheims GV 1845 e.V., Berliner 
Straße 48 in Pfeddersheim. In der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr kann man 
Spielwaren aller Art, wie Puppen, 
Lego/Duplo, Bücher u.v.m. er-

werben. Es werden zudem frisch 
gebackene Waffeln angeboten. 
Der Erlös kommt dem Förderver-
ein zu Gute. Weitere Infos unter: 
Basar.Bergkindergarten@gmail.com

Förderverein des Bergkindergartens veranstaltet Basar

In dem Kalender findet sich jede Men-
ge lokalhistorisch Interessantes – auch 
und gerade mit Gegenwartsbezug. 

Foto: Kulturnetzwerk Osthofen e.V.

Seit Jahren gibt das Kultur-
netzwerk Osthofen e.V. einen 
Kalender heraus, der sich mit 
der Geschichte des Ortes be-
fasst. Für 2025 haben Antje 
Fries und Bärbel Glaser die Aus-
gaben der Osthofener Zeitung 
von 1914 bis 1918 durchforstet 
und abseits der damals allge-
genwärtigen Kriegsberichter-
stattung Tausende von Kleinan-
zeigen gesichtet. 

Aus den verschiedensten Be-
reichen des täglichen Lebens ist 
so ein Kalender voll heutzutage 
teils kurios anmutender Anzei-
gen entstanden, illustriert mit 
zeitgenössischen Bildern: Mal 
geht es um Stellenangebote, 
mal um Tiere, dann wieder um 
Feiertage oder Mode, Theater 
oder die Geschäftswelt. 

10 Euro pro Kalender
Zum Preis von je zehn Euro 

kann der Kalender im Format 
DIN A3 bei der Tourist-Info am 
Platz an der Kleinen Kirche und 
in der Buchhandlung Lanz in 

der Sickingenstraße erworben 
werden. 

Auch 2024 gibt es zusätzlich 
einen Kalender-Verkaufsstand 
auf dem Platz an der Kleinen 
Kirche, der erste Termin hierzu 
ist am Samstag, dem 9. Novem-
ber, von 10 bis 12 Uhr.

KULTURNETZWERK OSTHOFEN E.V.: Jahreskalender 2025-
Verkauf am 9. November von 10 bis 12 Uhr 

Mit teils kuriosen 
Anzeigen durchs Jahr

Am Samstag, dem 9. Novem-
ber, von 15 bis 18 Uhr, und am 
Sonntag, dem 10. November, von 
9 bis 15 Uhr, findet im Bürger-
haus Flörsheim-Dalsheim, Al-
zeyer Straße 121, eine Gruppen-
sonderschau der Züchter des 
„Brünner Kröpfers“ statt, einer 
Rasse, die in der tschechischen 
Stadt Brünn ihren Ursprung hat 
und durch ihr zutrauliches We-
sen viele Züchter gefunden hat.

Bei dieser Gruppenschau wer-
den 248 „Brünner Kröpfer“ in 
vielen verschiedenen Farben ge-
zeigt, die Züchter kommen aus 
dem ganzen südwestdeutschen 
Raum und Hessen nach Flörs-
heim-Dalsheim, um ihre Tiere 
zu präsentieren. Der Geflügel-
zuchtverein Dalsheim 1910 e.V. 
freut sich auf regen Besuch. Der 
Eintritt ist frei, über Spenden 
freut man sich.

GZV DALSHEIM 1910: Gruppensonderschau mit „Brünner 
Kröpfer“ am 9. und 10. November im Bürgerhaus 

Mit zutraulichem Wesen

Anlässlich der SchUM-Kultur-
tage bietet Gästeführerin Jutta 
Bingenheimer in Zusammenar-
beit mit der Tourist-Info am 
Samstag, dem 9. November, um 
11 Uhr eine Stadtführung zur jü-
dischen Geschichte sowie dem 
Judenviertel mit Synagoge und 
Ritualbad an. Aber auch von 
Kloaken wird erzählt und wie 
man „unseren’ Raschi im jüdi-
schen Museum in Tel Aviv sieht. 

Am Ende wird wieder auf dem 
Wehrgang nähe Affengasse ein 
Glas koscherer Wein gereicht.

Die Kosten betragen 12 Euro 
und ermäßigt für Rentner 8 Euro. 
Sollten sich Bürger für das The-
ma interessieren, aber nur über 
ein kleines Budget verfügen, 
dann kann man das bei der An-
meldung mitteilen, es wird dann 
keine Gebühr verlangt. Zwei Per-
sonen sind je Führung frei.

STADTFÜHRUNG:  Rundgang am 9. November um 11 Uhr

Jüdisches Viertel erleben

Treffpunkt ist der Synago-
genplatz Worms. Anmeldun-
gen unter Telefon 06242/
2638 oder auch per E-Mail an 
jutta@bingju.de
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Auf Erden ein Abschied, im Herzen für immer.

Wir trauern um

Anita Katharina 
Himpel
geb. Nischwitz
Geboren 1. Februar 1930, 
die Erlösung am 27. Oktober 2024

In Trauer 
Ulrich Himpel, Ruth Brohm, Christian Himpel
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 6. November 2024, um 12.30 Uhr 
auf dem Friedhof Pfiffligheim statt.
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TRAUER UND GEDENKEN

Trauer
und 

Gedenken

Anzeigenschluss
für Traueranzeigen:

Dienstag, 11 Uhr für 
die Mittwochsausgabe

Freitag, 11 Uhr für 
die Samstagsausgabe

WORMS: Vortrag am 7. November um 18 Uhr im Raschi-Haus / Eintritt ist frei

Neue Forschungen zum Jüdischen Worms

Grabstein Dr. Fritz Salomon, Mitbegrün-
der der Privatklinik (1891–1927), Neuer 
Jüdischer Friedhof, Worms.

Quelle: Stadtarchiv Worms/Foto: Hartmut 
Ritzheimer (2022)

Am Donnerstag, dem 7. No-
vember, stellt der Wormser His-
toriker Hartmut Ritzheimer in 
seinem kostenfreien Vortrag im 
Raschi-Haus (18 Uhr, Hintere 
Judengasse 6) die Ergebnisse ein-
gehender Recherchen über die 
weitgehend in Vergessenheit ge-
ratene Vorgeschichte des (inzwi-
schen ehemaligen) Ev. Kranken-
hauses Hochstift unter dem Titel 
„‚Keinen einzigen Pfennig davon 
erhielten wir jemals‘. Die Arisie-
rung der Privatklinik Dr. Greif“ 

vor. Von der Planung und dem 
Bau Mitte der Zwanzigerjahre 
über die Eröffnung 1927, die un-
freiwi  llige Einstellung des Kli-
nikbetriebes 1933, sowie die an-
schließende Vermietung, den 
späteren Verkauf und nach einer 
kurzen Übergangsphase die 
Gründung des Ev. Krankenhau-
ses Hochstift reicht der erste Teil.

Im Folgenden werden das be-
wegende Schicksal der dort täti-
gen Ärzte und ihrer Familien 
nach ihrer erzwungenen Emigra-

tion nach Palästina bzw. Israel 
und den USA, die vielfältigen 
Maßnahmen der NS-Behörden 
zur pseudolegalen Vereinnah-
mung des zwangsweise zurück-
gelassenen Vermögens und die 
nach 1945 einsetzende Debatte 
um eine Wiedergutmachung er-
forscht. In diesem Zusammen-
hang wird auf die langwierigen 
Verfahren der Betroffenen einge-
gangen, in denen das erlittene 
Unrecht noch nicht einmal finan-
ziell ausgeglichen wurde.

KRIEGSGRÄBERSPENDE
Seit Jahrzehnten führt der 

Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge Haus- und Stra-
ßensammlungen durch. Musi-
kalisch umrahmt vom Landes-
polizeiorchester Mainz findet 
die Sammlung in Worms am 
Samstag, dem 9. November, 
von 11 bis 13 Uhr, auf dem 
Obermarkt statt. Spenden kön-
nen auch auf das Konto des 
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge bei der Spar-
kasse Vorderpfalz (IBAN DE65 
5455 0010 0380 0449 33) über-
wiesen werden.
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RATGEBER:  Warnsignale erkennen

Sekundenschlaf am Steuer

(djd)  Winterreifen sind unerläss-
lich, um mit dem Kfz sicher 
durch die kalte Jahreszeit zu 
kommen. Wer bei winterlichen 
Straßenverhältnissen mit un-
tauglicher Bereifung unterwegs 
ist, dem drohen neben Unfallge-
fahren sogar Bußgelder. Der 
Umstieg auf Winterräder ist eine 
gute Gelegenheit, auch das ge-
samte Fahrwerk genauer unter 
die Lupe nehmen zu lassen.

Die Reifen: Profil zeigen!

Die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Profiltiefe liegt bei 1,6 Milli-
meter - viel zu wenig, um bei 
Schnee oder Nässe sicher zu 
bremsen und in der Spur zu 

bleiben. Die Experten des Deut-
schen Kraftfahrzeuggewerbes 
empfehlen eine Mindesttiefe 
von vier Millimetern. Nach 
sechs bis acht, spätestens 10 Jah-
ren sollten die Pneus getauscht 
werden, da die Elastizität nach-
lässt und der Gummi versprö-
den kann. Die Kfz-Werkstatt 
kann Alter und Zustand prüfen.

Die Stoßdämpfer: stabil 
auf der Fahrbahn

Defekte Stoßdämpfer können 
den Bremsweg verlängern und 
die Fahrstabilität auf winterli-
chen Straßen beeinträchtigen. 
Bei Verschleißzeichen wie un-
gleichmäßiger Reifenabnutzung 
oder Geräuschen bei Boden-
unebenheiten ist ein Besuch in 
der Kfz-Werkstatt angeraten.

Lenkung: Präzise in 
der Spur

 Ungewöhnliches Spiel oder 
Schwergängigkeit können die 
Kontrolle über das Fahrzeug bei 
glatten Straßenverhältnissen zu-
sätzlich erschweren. Die Len-
kung muss präzise und leicht-
gängig sein, um das Auto jeder-
zeit sicher auf Spur zu halten.

Bremsen: Sicher auf Null

Neben den Bremsbelägen soll-
ten vor dem Winter auch die 
Bremsscheiben und -sättel sowie 
die Bremsleitungen kontrolliert 
werden. Abnutzungen, Korrosi-

on oder festsitzende Teile kön-
nen zu schlechterer Verzöge-
rung führen, was besonders in 
der kalten Jahreszeit gefährlich 
ist. Die Bremsflüssigkeit kann 
Wasser aufnehmen und die 
Bremskraft verringern, ein 
Wechsel wird alle zwei Jahre 
empfohlen.

Assistenzsysteme: 
Zuverlässige Helfer

Assistenzsysteme wie das An-
ti-Blockier-System (ABS) und 
das Elektronische Stabilitätspro-
gramm (ESP) sind im Winter be-
sonders wichtig, um das Fahr-
zeug in brenzlichen Situationen 
auf der Straße zu halten. Eventu-
elle Probleme oder Fehlfunktio-
nen lassen sich aus dem Fehler-
speicher auslesen.

(mid/sp-o) Über 1.900 Verkehrs-
unfälle ereigneten sich in 
Deutschland im Jahr 2023 mit 
Personenschaden, die auf Mü-
digkeit zurückzuführen waren. 
Diese Warnsignale, die auf einen 
bevorstehenden Sekundenschlaf 
hinweisen, sollten Sie kennen.

„Ein Sekundenschlaf dauert 
bei Autofahrern etwa 0,2 bis 5 
Sekunden, kann aber fatale Fol-
gen haben“, warnen Experten. 
Die Attacken treten meist nachts 
sowie frühmorgens auf, da bei 
vielen Autofahrern dann die in-
nere Uhr noch auf Schlafen ein-
gestellt ist. 

Sekundenschlaf kündigt sich 
häufig in Form von Müdigkeits-
erscheinungen wie Gähnen oder 
Konzentrationsschwierigkeiten 

an. Auch ein Frösteln, die Unfähig-
keit, die Augen offen zu halten 
sind erste Anzeichen für Müdigk-
eit. Spätestens wenn ein Tunnel-
blick, unbewusste Tempoände-
rungen oder Probleme, die Spur 
zu halten, hinzukommen, ist eine 
Pause zwingend nötig.

Ausreichend zu schlafen, um 
erst gar keine Übermüdung auf-
kommen zu lassen, ist der beste 
Weg, Sekundenschlaf vorzubeu-
gen. Besonders längere Strecken 
sollten Autofahrer nur ausgeruht 
und fit antreten. Bei den ersten 
Müdigkeitserscheinungen ist es 
empfehlenswert, die Fahrt für 
mindestens 20 Minuten zu unter-
brechen und an der frischen Luft 
spazieren zu gehen oder einen 
Powernap einzulegen.

Beim Sekundenschlaf – auch Mikroschlaf genannt – handelt es sich um eine 
Müdigkeitsattacke, die ein ungewolltes Einschlafen zur Folge hat. 

Foto: pexels.com/mid/ak-o

Besonders im Winter sind Bremsen, Stoßdämpfer und das gesamte Fahrwerk 
wichtig für die Sicherheit. Foto: djd/Kfzgewerbe

SICHERHEIT: So besteht das Fahrwerk die Kälteprüfung

Unterschätzte 
Winterfallen fürs Auto

Ziel der Kestenholz-Gruppe ist es, noch mehr Menschen für das Mercedes-Benz 
Gefühl zu begeistern. Sichergestellt wird dies bei der Kestenholz Autohaus GmbH in 
Worms dadurch, dass hier auch weiterhin das gesamte bisherige vertraute Personal 
des Autohauses Falter vor Ort für die Kundschaft tätig ist. Foto: Mercedes-Benz

Sicherheit, Komfort und ausrei-
chend Platz sind Standardwün-
sche beim Autokauf. Was heute 
zählt, sind mehr technische Featu-
res, Reichweite und nicht zuletzt 
attraktive Finanzierungs- und Lea-
singangebote. Die individuellen 
Bedürfnisse stehen mehr denn je 
im Vordergrund. Diese zu erfüllen 
war mehr als 20 Jahre das Ziel der 
Falter-Gruppe, die mit sieben 
Standorten in der hiesigen Region 
die Marke Mercedes-Benz vertrat.

Im Februar 2023 übernahm das 
Schweizer Familienunternehmen 
Kestenholz alle Falter-Standorte 
und ist so zu seiner heutigen Grö-
ße angewachsen.

„Wir freuen uns darauf, die Stär-
ken dieser Betriebe zu nutzen und 
sie weiter auszubauen“, berichtet 
Thomas Kestenholz, CEO der Kes-
tenholz Gruppe. Mit rd. 1.385 Mit- 
arbeitenden an 20 Standorten und 
einem Umsatz von etwa 800 Milli-
onen Euro hat sich die Kestenholz 
Gruppe als bedeutender Akteur im 
Automobilsektor etabliert.

Gerade die Elektromobilität bie-
tet viele Möglichkeiten und eine 
Vielfalt an Modellen. Bei Kesten-
holz kann man sich bestens über 
die faszinierende Welt der Mobili-
tät der Zukunft informieren.

Weitere Informationen unter
www.mercedes-benz-kestenholzgruppe.de

Kestenholz Autohaus GmbH – Schweizer Familienunternehmen hat die Falter-Gruppe übernommen
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Am Graben 1–3
67599 Gundheim

Telefon (0 62 44) 90 80 90
www.hemer-gundheim.de
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Am Sportplatz 6 | Dittelsheim-Heßloch
Telefon 06244-9193400 24
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FAHRZEUGSERVICE- &
REIFENHANDEL

An der Wittgeshohl 13a | Westhofen
Telefon (0 62 44) 90 57 97 24
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Für Natascha und Torsten Scheuer sowie ihren Mitarbeiter steht die sorgenfreie 
Mobilität der Kundinnen und Kunden im Fokus ihrer Arbeit. Foto: Robert Lehr

Von Robert Lehr › Der Autorepara-
turdienst Scheuer in der verkehrs-
günstig gelegenen Maria-Müns-
ter-Straße 2 hat sich seit 1979 ei-
nen großen und treuen Kunden-
stamm aufgebaut. Kein Wunder, 
steht doch Kfz-Meister Torsten 
Scheuer, wie sein Vater und Fir-
mengründer Friedrich für Quali-
tätsarbeit, professionelle und 
schnelle Auftragserledigung so-
wie hohe Beratungskompetenz. 

Zum Service der Meisterwerk-
statt gehören neben Reparaturen 
aller Modelle und Fabrikate In-
spektionen mit Mobilitätsgaran-
tie, Klimaanlagen- und Autoglas-
service, Unfallinstandsetzung, 

Achsvermessungen sowie ein Rei-
fendienst mit Einlagerungsmög-
lichkeit. Zweimal wöchentlich 
kommt der TÜV Rheinland zur 
HU-Abnahme direkt ins Haus.

Die hohe Servicequalität des 
Autoreparaturdienstes Scheuer 
erkennt man auch im Fall von Un-
fallschäden. Hier organisiert Tors-
ten Scheuer neben einem Gutach-
ter auch die Abwicklung mit der 
Versicherung oder einen Leihwa-
gen für die Zeit der Reparatur. 

Geöffnet ist montags bis freitags 
von 8 bis 12 und 13.15 bis 17 Uhr. 
Für einen reibungslosen Werkstatt-
aufenthalt wird um telefonische 
Voranmeldung gebeten.

Autoreparaturdienst Scheuer – Seit 45 Jahren kompetenter Service rund ums Auto
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Mit akkubetriebenen Blasgeräten lässt sich der Herbstputz im Garten bequem und 
leise erledigen. Foto: STIHL/akz-o

Zuschlagstoffe wie Perlite können 
leicht in den Boden eingearbeitet 
werden. Foto: KNAUF/akz-o

Der habilitierte Naturwissenschaftler 
Dr. Michael Richter erläutert Interes-
sierten die Spezielle und Allgemeine 
Relativitätstheorie. Foto: KNAUF/akz-o

Herbstputz im Garten

Vulkanisches Gestein lockert den Boden

(akz-o) Herbstzeit ist Auf-
räumzeit im Garten. Bevor die 
Natur eine Ruhepause einlegt, 
gibt es für Freizeitgärtner noch 
einiges zu tun: Die Terrasse 
muss gesäubert und Laub von 
Rasenflächen und Wegen ent-
fernt werden. Die Gartenmöbel 
kommen ins Winterlager, Bäu-
me und Hecken werden noch 
einmal in Form gebracht und 
der Rasen erhält den letzten 
Schnitt. Zu guter Letzt brauchen 
auch die Gartengeräte noch die 
passende Pflege. Wir geben 
Tipps, woran man beim Herbst-
putz im Garten denken sollte.

Das Laub muss weg

Mit sinkenden Temperaturen 
fällt das Laub von den Bäumen 
und sollte möglichst nicht auf 
Wegen liegen bleiben, da diese 
dadurch rutschig werden kön-
nen. „Vor allem sollte aber der 
Rasen laubfrei sein, damit er at-
men kann, genügend Tageslicht 
erhält und sich keine Pilze unter 
der Laubschicht bilden können“, 

erklärt Stihl-Gartenexperte Jens 
Gärtner. Bequem und schnell 
geht das mit akkubetriebenen 
Laubbläsern, etwa von Stihl, von-
statten. Tipp: Wer das Laub in 
einer Ecke des Gartens zusam-
menpustet, schafft so ein Winter-
quartier für Igel & Co. Ein auf 
hohe Schnitthöhe eingestellter 
Rasenmäher mit Fangkorb ist 
ebenfalls für die Laubbeseiti-
gung geeignet. Anschließend er-
hält der Rasen den letzten 
Schnitt. Auf der Terrasse und 

den Gartenwegen können auch 
Hochdruckreiniger helfen, für 
saubere Verhältnisse zu sorgen, 
etwa beim Entfernen von Moos 
oder Algen. Flächenreiniger mit 
ihren rotierenden Reinigungs-
düsen sind als Zubehör speziell 
für die Oberflächenpflege ausge-
legt und säubern Holzterrassen, 
Granit- oder Steinplatten schnell 
und gründlich. Auch die Garten-
möbel profitieren von einer Rei-
nigung, bevor sie bis zum Früh-
jahr eingelagert werden.

(spp-o) Die wenigsten Gärten 
sind mit einem guten Boden ge-
segnet. Mit Sand, Kompost und 
anderen Zuschlagstoffen, sowie 
mechanischer Bearbeitung ist 
aber eine erfolgreiche Bodenver-
besserung möglich.

Je nach Bodenbeschaffenheit 
haben sich verschiedene Maß-
nahmen bewährt - leichte Sand-
böden können mit Kompost und 
Gründüngung aufgewertet wer-
den. Schwere Böden wie Lehm 
und Tonböden neigen zu Stau-
nässe und Luftmangel. Hier hilft 
das Einarbeiten von Kompost 
und Sand. Universell einsetzbar 
und für alle Böden geeignet sind 

Zusatzstoffe wie Urgesteins-
mehl, Perlite und Betonit.

Die Verwendung des Zu-
schlagstoffes Perlite wie z.B. Per-
ligran im Hobby- und Privatgar-

ten ist vielfältig. Perligran ist ein 
vulkanisches Gestein, bei hohen 
Temperaturen expandiert, wo-
durch es leicht und porös wird. 
Dieses offenporige Material ist 
in der Gartenwelt für seine Fä-
higkeit bekannt, Wasser zu spei-
chern und gleichzeitig eine sehr 
gute Belüftung des Bodens zu 
gewährleisten.

Perligran-Produkte werden in 
drei unterschiedlichen Körnun-
gen eingesetzt. Die feineren Kör-
nungen haben viele wasserfüh-
rende Poren und sind somit in 
der Lage, besonders viel Wasser 
aufzunehmen und bedarfsge-
recht an die Pflanze abzugeben. 

GARTEN im Winter
Anzeigensonderveröffentlichung
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„Zertifizierter Fachbetrieb“

Rainer Metz
European Tree Technician

Dirmsteiner Straße 3
67551 Worms

Tel. (0 62 47) 9 00 08 71
Mobil (01 70) 9 65 25 02

kontakt@baumpflege-metz.de
www.baumpflege-metz.de
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KULTURNETZWERK OSTHOFEN: Buchvorstellung und 
Mitgliederehrung am 8. November um 19 Uhr im Bürgersaal

Über Erinnerungsorte 
der Demokratie

Am 8. November darf das Kul-
turnetzwerk Osthofen e.V. in 
Kooperation mit der Landeszen-
trale für politische Bildung den 
Politikwissenschaftler, Bildungs-
referent und Autor Thomas 
Handrich begrüßen, der sein 
jüngstes Buch mit dem Titel 
„Erinnerungsorte zur Geschich-
te der Demokratie – Auf den 
Spuren der Demokratiebewe-
gung in Rheinhessen und der 
Pfalz (1789–1849)“ vorstellen 
wird. 

Die Veranstaltung findet am 
Freitag, dem 8. November, von 
19 bis 20.30 Uhr im Landhotel 
„Zum Schwanen“, Friedrich-
Ebert-Straße 40, 67574 Osthofen, 
im dortigen Bürgersaal, statt. 
Der Eintritt ist frei.

Fündig geworden ist Thomas 
Handrich auch in Osthofen bei 

den Tagebucheintragungen des 
ehemaligen Bürgermeisters, 
Steinmüllers und Gutsbesitzers 
Johann Weißheimer II. (1797–
1883). 

Seine Tagebücher zeigen, wie 
Weißheimer vom demokrati-
schen Aufbruch seiner Zeit er-
fasst wurde. Thomas Handrich 
wird in seinem ca. einstündigen 
Vortrag die lokale Geschichte 
mit der großen Geschichte ver-
knüpfen und darüber hinaus 
fragen, was wir heute von der 
damaligen Demokratiebewe-
gung lernen können?

Im Rahmen der Veranstal-
tung möchte das Kulturnetz-
werk Osthofen e.V. außerdem 
die Gelegenheit nutzen, um 
langjährige Mitglieder für ihre 
Treue mit dem „Goldenen Leck-
zapfen“ auszuzeichnen.

VORTRAG: „Zeit. Was sie mit uns macht und was wir aus 
ihr machen“ am 8. Novemver um 19 Uhr im Luthersaal

Können Raum und 
Zeit sich verbiegen?

Isaac Newton zufolge verläuft 
die Zeit simultan für alle Punkte 
im Weltraum. Diese Auffassung 
von Raum und Zeit stellte Al-
bert Einstein jedoch radikal in-
frage: Es kann keine Uhr im 
Weltraum geben, die eine ein-
deutige Zeit für alle Punkte des 
Raums anzeigt. Die Zeit ist rela-
tiv zu Geschwindigkeit und Ma-
terie. Nicht Raum und Zeit sind 
absolut, sondern nur die Licht-
geschwindigkeit.

Was bedeutet 
Gleichzeitigkeit?

Kann Zeit also schneller oder 
langsamer vergehen? Ist New-
tons absolute Zeit unbrauchbar 
geworden? Was heißt Gleichzei-
tigkeit, wenn jedes bewegte Ob-
jekt seine Eigenzeit hat? 

Auf diese Fragen wird Dr. Mi-
chael Richter in seinem Vortrag 
„Können Raum und Zeit sich 
verbiegen? Das Zeitverständnis 
in der Naturwissenschaft“ ein-
gehen.

Der Vortrag innerhalb der Rei-
he „Zeit. Was sie mit uns macht 
und was wir aus ihr machen“ 
der Evangelischen Erwachse-
nenbildung Worms-Wonnegau 
findet statt am Freitag, dem 8. 
November, um 19.30 Uhr im 
Luthersaal der Evangelischen 

Luthergemeinde Worms (Fried-
rich-Ebert-Straße 45).

Wer bisher noch nicht die 
Spezielle und Allgemeine Rela-
tivitätstheorie verstanden hat, 
erhält an diesem Abend eine be-
sondere Chance dafür. Ist doch 
der Referent nicht nur im Fach 
Botanik habilitierter Naturwis-
senschaftler, sondern auch Leh-
rer am Gymnasium Theresia-
num in Mainz für Biologie, Che-
mie und Physik.

Der Eintritt ist frei; Spenden 
werden gerne entgegengenom-
men.




